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Neuere Auslegung.
„Ihr Menschen glaubet in Got,
„und behalt Christi Gebot,
„Das die Haiden nicht haben gethan,
„sie Baten an die Tadman*
„Die sie selbst haben bereit,
„Davyn werden sie wol geeit**
„In dem Höllen Feuer
„all Freud ist ihnen teuer.,,

DasXXXll .Lapitel.
Von Grüften und erblichen Begräb¬
nissen hochadelicher Familien: desgleichen von

andern merkwürdigen Begräbnisstätten in
andern Kirchen in und vor der

Stadt.

§. I.
^enn man die in und ausserhalb der St.

. ' Stephanskirche: wie auch in andern
Kirchen und Klöstern befindliche Grabstätte

Ji z und
* , oder bedeutet soviel, als to¬

be, oder stumme Götzen, mit welchem Namen sie
von den alten deutschen Christen beleget worden.

*Dieses Wort wiL nach alter Mundart soviel sagen,
als gewahr werden, oder überzeuget feyn.
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und Grabmahle mit allen ihren Inschriften
verzeichnen sollte , so würde solche Sammlung
ausser Zweifel ein eignes Blich ausmachen.
Allein dieß ist nicht unserVorhaben ; Der End¬
zweck unserer Bemühungen ist , eine kurzge-
faßre Nachricht von wiennerischen Sachen
mitzutheilen , dahero wir nur von demjenigen
handeln , was besonders angemerkt zu werden
verdienet , und für denkwürdig gehalten werden
mag , jedoch alles ohne weitlaustige Inschriften,
wie wir solches bereits bey den vorhergehenden
Theilen aus gleichmäßiger Ursache beobachtet
haben.

In derSchorten -pfarrkirche hatHeinrich,
mit dem Zunamen Iasomirgort , der erste Her¬
zog in Oesterreich , und Stifter dieses löblichen
Gotteshauses und Klosters , aus dem Babcn-
bergischen Stamme , Sohn des Heil . Marg-
graftns Leopold , seine Ruhestätte , allwo er
1177 . beygesehet worden . Dessen zweyte Ge¬
mahlin , Theodora , eine griechische Prinzeßin
aus der Augustalischen Familie des orientali¬
schen KaisersManuel , ward n 84 . auch daselbst
begraben . Neben diesen hochfürstlichen Eltern
ist auch derselben Prinzeßin Tochter Agnes,
die n 66 . mit Stephan dem dritten König aus
Ungarn vermählet worden , beygesehet. Die herr¬
liche Grabstätte ist vor Zeiten in der Mitte der
alten Kirche zu sehengewesen . Vor demEingang

»n
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in die Sakristcy ward daselbst auch zur Erden
bestattet der Wohlehrwürdige und fromme
Weltpricster Namens Jakob , der in diesem
Stift das Ordenskleid des Heil . Benedicti
zwar angezogen , aber wegen fortdauernder
Unpäslichkeit wieder ablegen muste . Nichts¬
destoweniger verharrte er daselbst im Dienste
Gottes und in vorzüglicher Verehrung der
Jungfräulichen Gvttesgebahrerin . Er läse
täglich die erste heilige Frühmesse , führte ein
strenges Leben , und vertrat das Amt eines
Sakristans . Johann dieses Namens der
drirre Abt des Klosters , der zu gleicher Zeit
gelebet , muste auf eigenes Verlangen , nach
seinem Tod neben diesen frommen Priester be¬
graben werden.

§ . HI.
Zum Heil . Rreur ; bey den WW . EE.

PP . Convcntualen hinter dem Landhaus wer¬
den sowohl ln der kleinen St . Catharinen - als
in der grossen Kirche und in Kreutzgangen des
Convents , sehr viele Grüfte und Erbbegräbnisse
gezehlet , die hochadeliche und andereFamilicn für ^
sich und die Ihrigen auserwählet haben . In
der grossen Kirche sind 22 . derselben , benannt-
lich aber wie folget : i ) Die eigenthümliche
Gruft unter der neuen Sakristcy , so für die
Ordensbrüder des Convents bestimmet ist.
2 ) Eme andere gleich neben dieser , in welcher
erstlich Herr Carl Ludwig Grgf von Hof-

J i 4 kirchen
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kirchen begraben worden , übrigens aber für
niemand gewissen noch bestimmet worden , z)
Vor der Heil . Stiege gegen den Hochaltar,
der Freyherren von Baldiron . 4) Vor dem
Altar des Heil . Sebastian , der Marggrafen
von Carerro und Grana . s ) Auf der Epistel-
feite des Hochaltars , der freyherrlichen Fami¬
lie von Reiffenberg . 6) Vor den Staffeln
des Hochaltars auf der Epistelfeite , der von
Ursenbeck und von Branders . 7) Vor dem
Hochaltar auf der Evangelienfeite , der Renzi-
schen und prisigelischen Familie . 8) Vor
dem Gitter des Hochaltars in der Mitte , der
Harrmanniscken Familie . 9) Darneben ge¬
gen dem Altar des Heil . Francisse , der paur-
spergischen Familie . 10) Gegen dem Altar
der Empfängnis Maria , des Herrn Rödl
und der Seinigen . 1i ) Vor dem erstbcfag-
ten Altar , der Hochgräflichen Familie von
Rappach . 12) Zu nächst am Altar des Heil.
Ludwig , der Hochgräfl . Familie von Hoyos.
1z) Nach der Grabstätte der Königin Elisabeth,
gegen dem Altar des H .Johann von Nepomuck,
derHerren,Barrholottl von partcnfeldt . 14)
Vor dem Altar des erstbenannten Heiligen
Johannes , der Herren von Albrechrsburg.
2 s ) Unter dem Altar selbst des nur besagten
Heiligen , der Herren von Lierenz . i6 ) In
der Capelle des Heil Antonii von Padua,
der Hochgraflichen Familie von Co Halts . 17)
Vor dem Gatter der gemeldtea Capelle unter
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dem Musicanten-Chor, die grosse Gruft der
in die Brüderschaft der Heiligen Francisci und
Antonii einverleibten Mitbrüder und Gutthä-
ter. 18) Eine kleine Gruft darneben, der
Zeit noch ohne Patron. 19) Roch eine ande¬
re gegen der Kirchenmauer, des Herrn Frö¬
schet und seiner Ehefrauen. 20) Der Mit¬
brüder und Gutthater der Erzbrüderschaft der
allerheiligsten Kreutzes. In dieser Gruft lieget
begraben die andächtige Jungfrau Christin«
Rieglerin, aus dem dritten Orden des Heil.
Francisci, die ivährend 27. jähriger Krankheit
und grossen Schmerzen ein Spiegel der Gedult
gewesen, und imJahr 1705.imRufderHeiligkeit
aus dem Leben abgeschieden. R. P .Germanus
Blome aus derGescllschast Jesu hat der selbenLe-
ben beschrieben. 2r) In der Kapelle der Heil.
Johannes des Tauffers und Evangelisten, der
Hochgräflich Buchhaimischen Familie. 22)
In dem Mittlern Theil der Kirche gegen der
Canzel, der vermöglichen Kaufleute und Her¬
ren Zigini. Ausser der Kirche noch zwey an¬
dere Grüfte, eine gleich vor der Sakristeythür
im Klostergang, gegen der Lcce domo Ca¬
pelle, des Herrn Resch und dessen Blutsbe-
freundtcn: die andere in erstermeldter Capelle
selbst für die Freyherrlich weberische Fa¬milie.

Ji 5 §.IV.
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§. IV.

Die vornehmsten der Hochfürstl. und Kö¬
niglichen Leichen, Herzen und Eingeweide, so
ausser den schon erzehlten Grüften allda beyge-
setzet worden, sind folgende: i. Der Durch¬
lauchtige Fürst und Herr Alberr Bischof zu
Rcgenspurg aus dem Hause Babenberg, begra,
den allda im Jahr I2Z8. 2. Das Herz und
Eingeweide Ottokars Königs in Böheim, in der
St .Catharinen Kirche vor dem Altar des H.
Georgii, wo der Stein mitH O. bezeichnet,
zur Seite der Spiral- Kirchthür 1278. beyge-
setzt. Dieser machte den Anfang zu dem Ge¬
bäude der grossen Kirche, worzu er den ersten
Stein geleget. z. Annes die Herzogin von
Lesterreich Babenbergischen Stammes, des
Hermann von Baden und der Gertraud von
Oesterreich und Babenberg, Prinzeßin Toch¬
ter, Wittwe Ulrich des Dritten Herzogsm
Kärnthen, und hernach Ulrich von Haimburg,
gestorben und allda begraben im Jahr 1295.
4. Blanca die Königl. Prinzeßin Tochter Phi¬
lipp des Königs in Frankreich, vermählet mit
Rudolph dem ui. Herzog zu Oesterreich und
König in Böheim. Sie starbizos. und ward
mitten im Chor beygesetzt. Derselben Grab¬
stätte ist nunmehro unter der Heil. Stiege zu
sehen, s. Elisabeth die Königliche Prinzcßin
aus Aragonien,Ehcgcmahlin Kaisers Lriederich
des Schönen. Starb izzc>. und liegt in dem
erhabenen marmornen Grab vor dem Altar des
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Heil.Erz-Engels Michael begraben. 6 Mar¬
garets»insgemein Maulrasch genennt, Gräfin
ausTyrvl, die sothane Grafschaft dem Durch¬
lauchtigen Erzhause Oesterreich frcywillig abgc-
tretten. Swrb iZ69. und ward in der Kapel¬
le der Heil.Martha, wo nun der Altar der un¬
befleckten Empfangniß Maria stehet, bcygeseht.

§. V.
Sehr viel andere aus Hochadelichen und

Adelichen Familien, die in den abgewichenm
Jahrhunderten fiorirct, und meistens ausgegan-
gen, einige aber noch heut zu Tage in schönster
Blüthe stehen, sind eben allda in der Cathart-
nenkirche, und in den Crcutzgangen begraben
worden. Aus derselben Zahl waren die Herren .
von pillerstorf, deren bey 42. Körper in er-
sagtcr Catharinenkirche, welche Herr Dietrich
aus diesem Geschlecht, Ocsterreichischer Land-
marschall, anstatt der vorigen kleinen Kapelle
erbauet, und in die gegenwärtige Form gebracht
hat, begraben liegen. Hernach waren einige
der Herren von Enenkel, von Traun , von
Harbeck, von Zinzendorf, von Monrforr,
von Hollabrunn, von Eberstorf, von Lich-
renstainund Nikolspurg,von Losenstain, von
Haßlau, von Sradlau , von Grahrenberg,
von Fünftirchen, von porcendorf, von por-
renstain, von Ungnade, von Eckerzau, von
Baumgarren, von polhaim, von Himperg,
von Greisfenstain, von phamberg, von Zxra-



sog Das XXXII , Lapirel.

nichberg , von Waidhofen , von Reisenberg,
von Füger , von Traucmanstorf , von Seu-
benberg , von Rorral , von Waldstein , von
Menshengen,vonwolfsgersdorf,vonEgen-
dorf , von Gternberg , von Als , von Brunn,
von Rayenelenbogen , von Zeleking , und
noch mehr andere.

§ . VI.
Unter den hohen Generalspersonen , hohen und

tapfern Kriegshelden , die allda ihre Ruhestatt
haben , sind am denkwürdigsten der berühmte
Herr General Georg Basta , der Türken
Schröcken , und der Wallachen und Rebellen
Bezwinger , der sich durch seine Tapferkeit in den
Niederlanden , absonderlich aber in Siebenbür¬
gen und Ober -Hungarn hervorgethan , und sich
durch verschiedene Schriften von damaligerEin-
richtung des Kriegswesens , die von Kriegsver-
standigen sehr geachtet werden , berühmt gemacht.
Ist begraben worden im Jahr 1607 . Hein¬
rich Dural , Graf von Dampier , Kaiserl . Ge¬
neral und tapferer Kriegsheld in Hungarn und
Siebenbürgen wider die Türken und Batskayi-
fchen Rebellen . Ist unter Kaiser Ferdinand
dem Andern 1620 . vor dem Schloß Prespurg
durch einen feindlichen Büchsenschuß todt geblie¬
ben , und allhier begraben worden . Carl Graf
von Buquoy,Kaiserlicher General und berühm¬
ter Held , so i6si . vor Neuhäusel in Hungarn
von denen Rebellen sein Leben eingebüsftt . Der

Durch-
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Durchlauchtige Herr Philipp Carl Franz,
Herzog von Aremberg, Kaiserl.General-Lieut.
der 1691. in der Schlacht mit denen Türken
vor Salankemen dergestalt verwundet worden,
daß er den 2s. Augusti zu Peterwardein starb,
und nach Wien überführet in dieser Kirche key-
gesetzt worben. «)

§. VII.
Zn der Hofkirche bey St . Augustin, sind

ausser der oben gemeldten Kaiserl. Königlichen
Gruft in der Lorettokapelle, wo die Herzen der
aus dem Durchlauchtigsten Erzhause Oester¬
reich Verstorbenen pflegen beygesetzt zu werden,
in der Kirche selbst noch viel andere Grüfte und
Erb-Begräbnisse, die Hochfürstliche, und Hoch-
gräfliche Häuser, wie auch Freyherrliche und
andere adeliche Familien, für sich haben errich¬
ten lassen. Bevor dieses Gotteshaus in die heu¬
tige Gestalt gebracht, und nach durchgebrvche-
nen Hauptmauren mit Kapellen erweitert wor¬
den, waren fast alle Seitenwände mit Epita¬
phien verkleidet, und der Boden mit dergleichen
beleget, dahero, weil nach der Zeit viel dersel¬
ben eingesunken, und durch viele Hügel die Kir¬
che verunstaltet ward, räumte man bey vorge¬
nommener Erneuerung alle diejenigen beyseit,
derer Inschriften man nicht mehr lesen konnte,

da-
- ) 8rcul. V. psllim. vtecrolox. R.K,. ??. Mn. Oonv.

Vien. sp. ?cr. I 'om. H. R.er. vocumenr.
K,. k. 5rissser. Orrsl. R.säiv. psssim Luä.
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f dahero von den ältesten die meisten in die Ver-
^ gessenheit gekommen sind . Aus den Grüften,
s die bekannt iverblieben , werden folgende , wie
' sie sieb in der Ordnung befinden , angegeben,

nehmlich : der Hochfürstl . und Hochgrafiichen
Familie von Drerrichstein , auf der rechten Sei¬
te des Hochaltars . Der Hochgräflichen Fa¬
milie von Tieffenbach . Der Hochfürstlichcn
Familie von G <t )warzenberg . In der Mitte
des Sanctuariums , der Hochgrafiichen Familie
von Harrach ; darneben derer von wallenstein,
von Mansfeld , der Fürsten und Grafen von
Lamberg , von Gcrozzi , von Gprinzenstein,
von Heissenstein , von Grundemann und
Falkenberg , derer Herren Grafen palfy,
von Gtahrenberg , von Salaburg , von
Gcalvinoni , von Fünfkircchen , der Freyher¬
ren von Weber , von Remerstall , vonTha-
vonarh rc.

§ . VIII.
Das Verzeichniß aller Hochfürstlichen,Hoch-

gräflichen , Freyherrlichen und anderer adelichen
Familien , deren aus einer mehr , oder weniger
beyderley Geschlechts irr dieser Hofkirche begra¬
ben liegen , ist nach der Alphabetischen Ordnung
folgendes : Althann , Arrimis , Auersperg , Al-
brechr , Aychbühl , Bayerhuber von ^ub,
Brandts , Breuner , Buquoi , Loncin , Larls-
hsven , Loronini , Lollalro , Lopaun , Kur¬
land , Daun , Diecrichstein , Eggenberg,
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Fels , Fünftirchen , Gabrian , GaUasch,
Gilleis , Gisgone , Glanz , Götz , Gonza¬
ga , Golz , Grundemann , Gudenus , Heist
stnstein , Haiyenberg , Harrach , Heister,
Henkl , Herberstein , Hochenfeld , Hofmann,
Hoyos , Rann , Rielmannstgg , Rinsky,
Rhevenhüller , Rhunirz , Rlöggler , Rollo-
nikz, Rönigsegg , Rönigsacker , Ruefstein,
Rurz , Lamberg , Lichtenstein , Lanoy , Lo¬
senstein , Löwenrhurn , Maladin , Nlarri-
nitz , Monrrachier , Mundesthier , i77eu-
Haus , rTleudegg , Dollarn , Nostin , Ob-
bizzi , Otting , Ottl , paar,palfy , portia,
Polhaim , Rabarra , Ranzau , Rappach,
Reinburg , Roggendorf , Rorhmanstors,
Sallaburg , Scalvinoni , Schallenberg,
Gcherfenberg , Schwarzenberg , Slavata,
Srahrenberg , Sprinzenstein , Srernbcrg,
Sryrum , Spauer , Spork , Scrozzi , Stoi-
bern , Schwihovsky , Tkavonac , Thier-
heimb , Thonhausen , Thun , Traun und
Abensperg , Tjchernin , Tüffenbach , Tylly,
Volkra , Ursenbeck , wagensperg , Walde-
rodc , Waldstein und wallenstcin , weist
senwolf , Werdenburg , wildscheck , win-
dischgrarz , Wratislaw von Microwir ;,
Würmb , Zinzendorf.

§ . IX.
Aus denjenigen, deren Gebeine und Aschen

allda ruhen , sind einige als besonders denkwür¬
dig
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dig anzuführen , nehmlich Se . Hochfürstliche
Eminenz der Heil . Röm . Kirche Cardinal Ernst
Albert , Graf von Harrach , Erzbischof zu
Prag , und Bischof zu Trient . Nebst viel an¬
dern seltenen Begebenheiten hat er z . Kaiserli¬
che Gemahlinnen , und z . römische Könige Fer¬
dinand Hl . Ferdinand IV . und Leopold 1. zu
Prag zu Königenund Königinnen von Böhmen
gekrönet , und soll bey seiner über 44 . Jahr ge¬
führten Erzbischöflichen Regierung 620 . Kirchen
eingcweryet , und 10200 . Priester ordiniret ha¬
ben . Starb zu Wien auf seiner Zurückreise
von Rom An . 1667 . im 69 . Jahr seines Alters.
Carl Graf von Harrach Kaiserlicher Oberster
und tapferer Kriegsheld , der An . 1684 . den "4«
Aug . bey vergeblicher Belagerung von Ofen,
durch eine Stückkugel von der Festung seinen
heldenmüthigen Geist ruhmwürdig aufgegeben.
Adolph Freyherr von Schwarzenberg , der
Röm . Kaiser !. Majestät Rudolphs II . oberster
Befehlhaber über die Kaiserl . Kriegsvölker in
Hungarn , allwo er An . 1598 . die importante
Grenz -Festung Raab von den Türken erobert;
An . 1620 . aber in der Belagerung Papa von
den meineydigen und abtrünnigen Franzosen und
Wallonen erschossen worden . Petrus Graf
von Srrozzi ein wohlversuchter Kaiserlicher
General , und sogenannter Soldaten Vater,
dieweil er oft alles das Seinige was er hatte,
den Soldaten Hingabe . Kam An . 1664 . nach
bereits schon aus einer Muerinsel in Croatien,
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hinaus geschlagenen Türken , durch einen un-
vermutheten feindlichen Schuß ums Leben.
Friederich Sigmund , Graf von Scherfen-
berg , Kaiserlicher Feldmarschall , und Oberster
über ein Regiment zu Fuß , der in Bestürmung
und Einnahme der Haupt/Festung Belgrad
rs88 . todt geblieben . Leopold Matthias,
Fürst von Lamberg , Landgraf zu Leuchten-
bexg , des Kaisers Joseph l . Favorite und
Oberst -Stallmeister , der zu sonderbarem Mit¬
leiden dieses Monarchen An . L7H . an einem
hitzigen Fieber , 4>Wochen vor dem tödtlichen
Hintrittdes Kaisers gestorben . LeopoldGraf
von Daun , höchstpreislicher cpmmandirender
Kaiserl . Königl . Feldmarschall im letzten Preus-
stfthen Kriege , dem zu ewigen Andenken und
Verherrlichung seiner Verdienste Jhro Maje¬
stät die Kaiserin Königin Maria Theresia in '
der Todtenkapelle ein prächtiges Grabmal se¬
tzen lassen.

§. X.
In der Kirche Sr . Maria der Engel des

Königlichen Frauenklosters St . Clären Ordens
ruhet die Durchlauchtigste Frau , und ihrer be¬
sondere Tugenden halber heiligmäßige Königin
Elisabeth , Carl des IX. Königs in Frankreich
hinterlaffene Witttve , eine gebohrne Erzherzo,
gin von Oesterreich , Prinzeßin Tochter Kai,
fers Maximilian H. und der Kaiser Rudolph
!l . und Matthias Schwester , die dieses Kloster

Kk ge.
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z ; gestiftet, und auf eigenes Verlangen in einem
^f hölzernen Sarge An. i s92. in der Gruft vor

^ dem Hochaltar beygesetzet worden.

) §. XI.
Bey Allerheiligen in der Kirche des Bur¬

gerspitals, wo vor Zeiten ein Frauenkloster dev
Clarisseriimen gestanden, liegenz Herzoginnen
von Oesterreich begraben, die als Klosterfrauen
daselbst gelebt und gestorben, r. Anna, des
Kaisers Friederich des Schönen Tochter und
Aebtißin des Klosters. Starb 134z. oder,wie
andere schreiben ,1354.  2 . Larharina des
Herzogs Albert II. des Lahmen Tochter, und
Schwester Rudolphs IV. des Stifters. Mit
diesem ihrem Herrn Bruder hat sieden von alter
und zierlicher Arbeit besonders sehenswürdigen
Altar in erstermeldter Kirche, auf der Evange¬
lien Seite des Hochaltars, wo er noch vorhan¬
den ist, und die Geheimnisse Christi vorstellet,
machen lassen. Auf beyden Flügeln dieses Al¬
tars, wenn sie zugemacht werden, ist der engli¬
sche Gruß abgemahlet, deßgleichen hinter dem
Engel gemeldter Herzog Rudolph, und hinter
der Mutter GOttes die Schwester Catharina
in ihrem Ordenskleid, bepde kniend zu sehen.
Sie starbi z8r. am Festtag des Heil.Paul er¬
sten Einsiedlers, z. Larharina, des Herzogs
Leopold des Frommen Tochter, die vorhero
»nit Conrad, dem Burggrafen von Magdebur-

c ver-
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vermählet gewesen, als Wittwe aber in diesem
Kloster sich einschleyern lassen. Starb iz8<5.

§. XU.
Dey Sc.Joseph in der Kirche der Carme-

literinnen hat sich den Begrabniß-Ort vor dem
Hochaltar auserwählet die Kaiserin Elconora
von Manrua , Kaisers Ferdinand II. Gemah¬
lin, die dieses Kloster gestiftet. Gestorben den
2?sten Zunii 1655. Daselbst lieget auch be¬
graben die gottseeliye Mutter Paula Maria
von Iesu , eine aus den ersten von Genua hie-
her beruffenen und allda eingeführten Carme-
literinnen.

§. XM.
In der Kirche St . Maria Rorunda bey

Len PP . Dominicanern ist beygesctzt die Kai¬
serin Claudia Felicitas, Prinzeßin TochterFer-
dinand Carl Herzogs von Oesterreich, und Grei¬
fens in Tyrol, des Kaisers Leopold zweyte Ge¬
mahlin. Gestorben den8.April 167s Da
lieget auch derselben Prinzeßin Maria Jose¬
phs Llememia, welche sie denn . Oktober
»67t. zur Welt gebracht, folgendes Jahr aber
mit Tod abgieng. Allda ward auch beygeseht
Anna, des Herzogs Cosinus ll von Toscana
Tochter, und Mutter mehr hochermeldker Kai¬
serin Claudia. Anna starb den1r.Septemb»

Kr« z,xiv.
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§. XIV.
In der Kirche Maria Heimsuchung bev

den Salesianerinnen Klosterfrauen ruhet die
Kaiserin wilhelmina Amalia, weyl. Kaisers
JosephI-hinterlassene Winwe. Starb 1742.
Dero Grabstätte ist hinter dem Hochaltar,wor-
zu der Einsang durchs Kloster führet, zu sehen.

§. XV.
In der pp . Carmelirer Barfiisser Kirche

in der Leopoldstadt lieget unweit vom Hochal¬
tar der unverwesete Leichnam des gottseeligen
Vaters Dominicus von Jesu Maria aus die¬
sem Orden in einen küpfernen und cypressenen
Sarg eingeftnket, dessen Leben weitläuftig be¬
schrieben worden. In der profeßhaus Kirche
der PP . Jesuiten auf dem Hof in der Gruft
unter dem Hochaltar der Leib des Ehrwürdigen
P . Carl Boranga , oder Borango 1640. zu
Wien gebohren, und Priester dieser Gesellschaft,
der als Mißionarius in Nordamerika auf den
Marianischen Inseln von den Barbarn 1684.
sein Leben eingebüsset. In einem grazerischen
Gradus Büchel von 1727- stehet sein Lebens¬
lauf beschrieben. ä) .

Das

6) Mcksel Londsräi e 8oc. leüi , I7näen. 6r ».
cens. ^ LLäem. üio ünx. xurxursr. x. 137.
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